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Die Präsentation gibt die persönliche Meinung der Autorinnen und Autoren wieder und nicht notwendigerweise die des 
Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung.



Überblick
 zentrale Frage: Wie verhält sich die (institutionalisierte) ökonomische 

Politikberatung zu sozialökonomischen Perspektiven?

 (Selbst-)Rechtfertigung: 
„Einfache Ökonomie“ ist auch wichtig

 „sozialökonomische“ Farbtupfer…

 … leider recht willkürlich und in der Politikberatung (so gut wie) irrelevant

 Ursachen und Lösungsansätze
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Das Gesetz



„Einfache Ökonomie“ ist auch wichtig

Enge ökonomische Perspektive auf Bruttoinlandsprodukt, Konjunktur 
und Wachstum auch sozialökonomisch relevant

 Finanzierung von Klimaschutz und anderen wichtigen 
gesellschaftlichen Zielen

 Öffentliche Haushalte

 Verhinderung von Inflation und Massenarbeitslosigkeit

 Einkommensverteilung

 Reaktionen auf Schocks wie Corona und Energiekrise
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ZUR WIRTSCHAFTSPOLITIK: WANDEL DES SVR?

 Der „alte SVR“: Strukturreformen, Deregulierung, Sozialabbau, 
Steuersenkungen, Schuldenbremse / klare Ansagen, relativ aggressive 
Rhetorik 
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„Sozialökologische“ Farbtupfer

 Der „alte SVR“: Ordo, Strukturreformen, Deregulierung, Sozialabbau, Steuersenkungen, 
Schuldenbremse / klare Ansagen, relativ aggressive Rhetorik

 Ein „neuer SVR“? Verbindliche freundliche Rhetorik, Betonung von „gemeinsam“, 
Industrie- und Klimapolitik, Verteilungswirkungen. 

 Betonung von Gestaltung und Solidarität

 JG 2023/24: erstmals ausführliche Problematisierung von Armutsgefährdung und 
Ungleichheit; Verteilungswirkungen weiter im Fokus

 FG 2025: Betonung, Regionen dürften im Strukturwandel nicht abgehängt werden

 JG 2025/26: Analyse der Vermögensverteilung, progressiver Erbschaftsteuervorschlag
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EIGENTLICH DURCHAUS FORTSCHRITTLICH…
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Eigentlich durchaus fortschrittlich…
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Eigentlich durchaus fortschrittlich…
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…leider recht willkürlich

 soziale Probleme und Zusammenhänge werden nicht systematisch 
analysiert, sondern geraten via impliziter Normativität ins Gutachten

 ihre Betrachtung wird zudem ökonomistisch gerechtfertigt („das ist ja 
auch wichtig für das Wachstum“, oder man verschanzt sich hinter 
Prinzipien „Gleichmäßigkeit der Besteuerung statt Umverteilung“)

 kaum Rat von und Dialog mit Nachbardisziplinen
 durchaus Rückfälle in alte Haltungen und Widersprüche zur 

gelegentlichen sozialökonomischen Besorgnis
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…spielt in den Gutachten jedoch (kaum) eine Rolle

 Potenzialwachstum als (implizit) höchste Priorität
 (immerhin: JG 23 einmal begründet mit sonst drohenden 

Verteilungskonflikten wegen hoher klimapolitischer Investitionsbedarfe) 
 Arbeitszeitverkürzung, demografischer Wandel, Energie- und 

Rohstoffknappheit als Bedrohung des Potenzialwachstums
 Gender pay gap, Kinderbetreuung, etc., Frauenerwerbstätigkeit fast nur 

unter dem Aspekt der Steigerung der Frauenerwerbstätigkeit
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!!! Potenzialwachstum !!!
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Grenzen „wohlstandsorientierer“ / sozialökonomischer  
Beratung

 Massive Widerstände aus (Teilen der „ordoliberalen“) Wissenschaft, aber 
vor allem aus Wirtschaftslobby, Medien und Politik
„IN WAHRHEIT“ führt jede Wohlstandsorientierung auf den Weg in die 
Knechtschaft…;-)

 einfache (Lehrbuch-)modelle tendieren zu einfachen Aussagen
 Mangel an pluraler Ausbildung: mangelhaftes Verständnis von 

Normativität und Grenzen ökonomischer Analyse
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UND EINE MEDIALE REAKTION…(DIE WELT)
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„Die vielleicht wichtigste intellektuelle Hürde, um ein 
gutes Leben für alle zu verwirklichen, ist aber die 
Wirtschaftswissenschaft selbst, oder vielmehr die 
tödliche Orthodoxie, die unter diesem Namen in den 
meisten Universitäten ihr Unwesen treibt.”

Robert & Edward Skidelsky „Wie viel ist genug?“, 2013

Was stiftet tatsächlich Nutzen?
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Lektüre-Tipp:

21



LÖSUNGSANSÄTZE: CARE-ÖKONOMIE UND WOHLSTAND IN DIE 
POLITIKBERATUNG BRINGEN

 weitere echte Pluralisierung der ökonomischen Wissenschaft
 explizite Nachfrage nach wohlstandsorientierten Daten und Analysen 

durch die Politik
 Einsetzung von interdisziplinär besetzten, pluralen Kommissionen durch 

die Politik
 explizite Änderung z.B. des SVR-Mandats oder der Mandate weiterer 

Gremien im Gesetz?
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT.

Besuchen Sie uns im Internet unter:
www.sachverständigenrat-wirtschaft.de

Und folgen Sie uns bei Twitter
SVR_Wirtschaft
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